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A. FRÜHZEITIGE BETEILIGUNG 

 
I. Träger öffentlicher Belange (§ 4 Abs. 1 BauGB) 

 

 
Von den nachstehenden Nachbarkommunen, Behörden und sonstigen Trägern öffentli-
cher Belange, wurden weder Anregungen noch Bedenken vorgetragen: 

1. Unterhaltungsverband 97 
vom 28.07.2022 

2. Gemeinde Menslage 
vom 28.07.2022 

3. Gemeinde Bippen 
vom 28.07.2022 

4. Gemeinde Eggermühlen 
vom 29.07.2022 

5. Gemeinde Kettenkamp 
vom 01.08.2022 

6. Samtgemeinde und Stadt Fürstenau 
vom 01.08.2022 

7. Nds. Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr - Luftfahrtbehörde 
vom 02.08.2022 

8. Amt für regionale Landesentwicklung Weser-Ems 
vom 03.08.2022 

9. Samtgemeinde Herzlake 
vom 03.08.2022 

10. Bundeswehr 
vom 03.08.2022 

11. EWE Netz GmbH 
vom 09.08.2022 

12. Nds. Landesforsten -Forstamt Ankum 
vom 09.08.2022 

13. Samtgemeinde Lengerich 
vom 11.08.2022 

14. Nds. Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr 
vom 30.08.2022 

15. Staatliches Gewerbeaufsichtsamt Osnabrück 
vom 31.08.2022 

16. Nowega GmbH 
vom 01.09.2022 

17. Handwerkskammer Osnabrück – Emsland – Grafschaft 
Bentheim 
vom 07.09.2022 

18. Staatliches Baumanagement Region Nord-West 
vom 08.09.2022 

19. Industrie- und Handelskammer Osnabrück – Emsland – Graf-
schaft Bentheim 
vom 09.09.2022 
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Von den nachstehenden Nachbarkommunen, Behörden und sonstigen Trägern öffentli-
cher Belange sind Stellungnahmen mit Anregungen bzw. Hinweisen eingegangen: 

 

 
20. Stadt- und Kreisarchäologie 

vom 28.07.2022 

 

a)  

 

zu a) Beschlussvorschlag: 

Plaggeneschböden kommen auf Grund ihrer Entstehungshistorie als anthropo-
gen geprägter Bodentyp i. d. R. immer in der Nähe von alten Siedlungsstruktu-
ren vor. Insofern herrscht hier ein gewisser Zielkonflikt vor dem Hintergrund, 
dass aus Sicht der Siedlungsentwicklung eine bauliche Fortführung älterer Sied-
lungsstrukturen geboten ist und somit zwangsläufig Plaggeneschböden in An-
spruch genommen werden müssen, um eine Zersiedelung der Landschaft in 
Form von Splittersiedlungen auf geringerwertigen Böden zu verhindern. Hier er-
folgt die Abwägung zugunsten kompakter und zusammenhängender Siedlungs-
strukturen. 

Darüber hinaus können die nebenstehenden Sachverhalte zum Umgang mit 
eventuellen archäologischen und paläontologischen Funden nicht im Rahmen 
der Bauleitplanung gelöst werden, sondern sind auf der nachlagerten Ebene der 
baulichen Umsetzung zu berücksichtigen. Vorsorglich wird folgende Textpas-
sage in die Begründung und als Hinweis in den Bebauungsplan aufgenommen: 

„Das Plangebiet ist flächig mit Plaggeneschen (mittelalterlichen bis frühneuzeitli-
chen Auftragsböden zur Bodenverbesserung) bedeckt. Darunter können bislang 
unbekannte archäologische Fundstellen erhalten sein, die bei den anstehenden 
Erdarbeiten unerkannt zerstört werden. Die Stadt- und Kreisarchäologie Osnab-
rück muss daher rechtzeitig vor dem Beginn der Erschließungsarbeiten informiert 
werden, um diese ggf. archäologisch begleiten zu können. Dabei angetroffene 
archäologische Fundstellen müssen vollständig ausgegraben und dokumentiert 
werden. Es wird darauf hingewiesen, dass die dabei entstehenden Kosten (für 
Material-, Maschinen- und Personaleinsatz) nicht von der Archäologischen Denk-
malpflege übernommen werden, sondern vom Planungs-/vorhabenträger als Ver-
ursacher zu tragen sind (§ 6 Abs. 3 Nieders. Denkmalschutzgesetz).“ 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

b)  

 

zu b) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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21. Amprion GmbH 

vom 02.08.2022 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Weitere Versorgungsträger wurden im Rahmen dieser frühzeitigen Beteiligung 
gemäß § 4 Abs. 1 BauGB entsprechend beteiligt. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 
22. Westnetz GmbH 

vom 02.08.2022 

 

a)  

 

zu a) Beschlussvorschlag: 

Der nebenstehende Aspekt kann nicht auf Ebene des Bebauungsplanes gelöst 
werden, sondern ist auf der nachlagerten Ebene zu berücksichtigen. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

b)  

 

zu b) Beschlussvorschlag: 

Gemäß der nebenstehendenden Stellungnahme wird eine Versorgungsfläche 
im Plangebiet festgesetzt. 
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Abb. Ausschnitt B-Plan Grafeld Nr. 9, Standort Trafostation (Stand: öffentliche Auslegung) 

Der eingetragene Standort wurde mit der Westnetz GmbH entsprechend der E-
Mail vom 21.09.2022 abgestimmt. 

Dem Hinweis wird gefolgt. 

c)  

 

zu c) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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23. Vodafone Kabel Deutschland GmbH 

vom 24.08.2022 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 
24. Vodafone Kabel Deutschland GmbH 

vom 24.08.2022 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 



Gemeinde Berge, Bebauungsplan Grafeld Nr. 9 „Erweiterung Baugebiet Plaggenesch“ 
- frühzeitige Beteiligung – Städtebaulich-Planerische Stellungnahme – Abwägung 

 

 

P:\9229 VR-Bank eG Osnabrücker Nordland\014 S Erw BG Holthöchte Grafeld\06 Satzung\03 Texte\B-Plan\06-BP9-ABW-a.docx 7  
 

 
25. Deutsche Telekom Technik GmbH 

vom 02.09.2022 

 

a)  

 

zu a) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

b)  

 

zu b) Beschlussvorschlag: 

Der nebenstehende Aspekt kann nicht auf Ebene des Bebauungsplanes gelöst 
werden, sondern ist auf der nachlagerten Ebene zu berücksichtigen. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

c)  

 

zu c) Beschlussvorschlag: 

Es wird folgende Textpassage als Hinweis in den Bebauungsplan aufgenom-
men: 

„Neu errichtete Gebäude, die über Anschlüsse für Endnutzer von Telekommuni-
kationsdienstleistungen verfügen sollen, sind gebäudeintern bis zu den Netzan-
schlusspunkten mit hochgeschwindigkeitsfähigen passiven Netzinfrastrukturen 
(Leerrohre, § 3 Abs. 45 TKG) sowie einem Zugangspunkt zu diesen passiven ge-
bäudeinternen Netzkomponenten auszustatten.“ 

Dem Hinweis wird gefolgt. 
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26. Landwirtschaftskammer Niedersachsen 

vom 06.09.2022 

 

a)  

 

zu a) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

b)  

 

zu b) Beschlussvorschlag: 

Eine entsprechende Textpassage wurde bereits zur frühzeitigen Beteiligung un-
ter Punkt 12 beziehungsweise zur öffentlichen Auslegung unter Punkt 13 der 
Hinweise in den Bebauungsplan aufgenommen. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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c)  

 

zu c) Beschlussvorschlag: 

Die externe Kompensation erfolgt auf mehreren Teilflächen im näheren und wei-
teren Umfeld des Bebauungsplanes. Bemühungen um die Inanspruchnahme ei-
nes externen Flächenpools blieben lange Zeit erfolglos, da keine Verfügbarkeit 
von Flächenpool-Maßnahmen in der für das Vorhaben erforderlichen Größen-
ordnung bestand. In der Folge wurden Maßnahmenflächen über den Vorhaben-
träger beschafft, die landwirtschaftliche Fläche in Anspruch nehmen. Eine Nutz-
barkeit geht auf Teilflächen aber dahingehend nicht vollständig verloren, da un-
ter anderem auch die Anlage von Streuobstwiese geplant ist.  

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 
27. Deutsche Telekom Technik GmbH - Richtfunk 

vom 08.09.2022 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Die Ericsson Service GmbH wurde entsprechend durch das Anschreiben zur 
frühzeitigen Beteilung vom 28.07.2022 an diesem Bauleitplanverfahren beteiligt. 
Jedoch wurde von der Ericsson Service GmbH zu diesem Bebauungsplan keine 
Stellungnahme abgegeben. Daher kann davon ausgegangen werden, dass die 
Ericsson Service GmbH gegen die hier vorliegende Planung keine Einwände 
erhebt. 

Die Ericsson Service GmbH hat jedoch eine Stellungnahme (17.08.2022) zur 
parallel sich im Verfahren befindlichen 57. FNP-Änderung, welcher den gleichen 
Geltungsbereich aufweist, abgegeben. In dieser Stellungnahme wurden keine 
Einwände gegen die Planung von der Ericsson Service GmbH vorgebracht. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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28. LGLN -Kampfmittelbeseitigungsdienst 

vom 07.09.2022 

 

a)  

 

zu a) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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b)  

 

zu b) Beschlussvorschlag: 

Vom LGLN wird eine Sondierung der Fläche A und Fläche B empfohlen, da für 
diese Flächen ein Verdacht auf Kampfmittel besteht. 

Es wurde von der Schollenberger Kampfmittelbergung GmbH eine Sondierung 
durchgeführt, mit dem Ergebnis, dass bei den Verdachtsflächen (Fläche A und 
der Fläche B) keine Hinweise auf eventuelle vorhandene Bombenblindgänger 
beziehungsweise großkalibrige Munition festgestellt wurden und somit der Un-
tersuchungsbereich (siehe unten Abb. Lageplan) zur weiteren Nutzung freige-
geben werden kann. 
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Abb. Lageplan (Darstellung von Schollenberger Kampfmittelbergung GmbH, 29.07.2022) 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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c)  

 

 

zu c) Beschlussvorschlag: 

Vom LGLN wird vorgebracht, dass eine Luftbildauswertung der Fläche C bezüg-
lich potenzieller Kampfmittelaltlasten erfolgt ist. Das LGLN sieht für die Fläche C 
keinen weiteren Handlungsbedarf.  

Es wurde bereits in die Hinweise unter Nr. 5 Kampfmittel ein Hinweis zur Sensi-
bilisierung des Sachverhaltes aufgenommen. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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29. Wasserverband Bersenbrück 

vom 09.09.2022 

 

a)  

 

zu a) Beschlussvorschlag: 

Die nebenstehenden Normen und Regelwerke werden im Rahmen der diesem 
Bauleitplanverfahren nachgeordneten Erschließungsplanung entsprechend be-
rücksichtigt. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

b)  

 

zu b) Beschlussvorschlag: 

Der nebenstehende Aspekt wird im Rahmen der diesem Bauleitplanverfahren 
nachgeordneten Erschließungsplanung entsprechend berücksichtigt. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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c)  

 

zu c) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

d)  

 

zu d) Beschlussvorschlag: 

Der nebenstehende Aspekt wird im Rahmen der diesem Bauleitplanverfahren 
nachgeordneten Erschließungsplanung entsprechend berücksichtigt. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

e)  

 

zu e) Beschlussvorschlag: 

Gemäß der nebenstehenden Stellungnahme des Wasserverbandes Bersen-
brück kann eine leitungsabhängige Löschwassermenge von 24 m³/h bei einem 
Versorgungsdruck von 3,5 bar bereitgestellt werden.  

Es sind gemäß des DVGW Arbeitsblatt W 405 im Plangebiet eine Löschwasser-
menge von 48 m³/h erforderlich. Daher wird zur Brandbekämpfung eine leitungs-
unabhängige Löschwasserversorgung benötigt. 

Im Bereich der öffentlichen Grünfläche mit der Zweckbestimmung Spielplatz soll 
als leitungsunabhängige Löschwasserversorgung eine 50 m³ Löschwasserzis-
terne eingerichtet werden, welche in Bedarfsfall eine Löschwassermenge von 
50 m³/h bis zur Entleerung bereitstellen kann.  

Hierdurch wird den Anforderungen des DVGW Arbeitsblatt W 405 bezüglich der 
erforderlichen Löschwassermenge beziehungsweise dem Brandschutz entspre-
chend Rechnung getragen. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

f)  

 

zu f) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

g)  
 

zu g) Beschlussvorschlag: 

Der Wasserverband wird im Rahmen dieses Bauleitplanverfahren weiterhin ent-
sprechend beteiligt. 
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Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

h)  

 

zu h) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

. 
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30. Landesamt für Bergbau, Energie und Geologie 

vom 12.09.2022 

 

a)  

 

zu a) Beschlussvorschlag: 

Grundsätzlich ist mit der Durchführung von Baumaßnahmen zu rechnen. Die 
Feststellung der Baugrundqualität gehört zu den Grundleistungen der nachge-
lagerten Planungen. Die Standsicherheit kann nach derzeitigem Kenntnisstand 
gewährleistet werden. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

b)  

 

zu b) Beschlussvorschlag: 

Gemäß dem NIBIS-Kartenserver (Zugriff: Mai 2024) liegen innerhalb bzw. un-
terhalb des Geltungsbereiches dieses Bebauungsplanes kein Bergbau oder 
Bergwerkseigentümerrechte vor. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

c)  

 

zu c) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 



Gemeinde Berge, Bebauungsplan Grafeld Nr. 9 „Erweiterung Baugebiet Plaggenesch“ 
- frühzeitige Beteiligung – Städtebaulich-Planerische Stellungnahme – Abwägung 

 

 

P:\9229 VR-Bank eG Osnabrücker Nordland\014 S Erw BG Holthöchte Grafeld\06 Satzung\03 Texte\B-Plan\06-BP9-ABW-a.docx 19  
 

 
31. Landkreis Osnabrück 

vom 12.09.2022 

 

a)  

 

zu a) Beschlussvorschlag: 

Die Flächeninanspruchnahme durch die vorliegende Planung erfolgt im Sinne 
einer bedarfsgerechten, nachfrageorientierten Neuausweisung von Bauland. 
Für eine bodenschonende Planung im Sinne einer Nachverdichtung und Innen-
entwicklung bestehen aufgrund der gegebenen Siedlungsstruktur im Ortsteil 
Grafeld keine nennenswerten Möglichkeiten. Ein Ausgleich durch Entsiege-
lungsmaßnahmen ist nicht vorgesehen. 

  

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

b)  

 

zu b) Beschlussvorschlag: 

Plaggeneschböden kommen auf Grund ihrer Entstehungshistorie als anthropo-
gen geprägter Bodentyp i. d. R. immer in der Nähe von alten Siedlungsstruktu-
ren vor. Insofern herrscht hier ein gewisser Zielkonflikt vor dem Hintergrund, 
dass aus Sicht der Siedlungsentwicklung eine bauliche Fortführung älterer Sied-
lungsstrukturen geboten ist und somit zwangsläufig Plaggeneschböden in An-
spruch genommen werden müssen, um eine Zersiedelung der Landschaft in 
Form von Splittersiedlungen auf geringerwertigen Böden zu verhindern. Hier er-
folgt die Abwägung zugunsten kompakter und zusammenhängender Siedlungs-
strukturen. 

Die Überplanung des Plaggenesches ist entsprechend obiger Ausführungen 
nicht vermeidbar und wird in der Eingriffsbilanzierung in Form eines Aufschlages 
bei der Bestandsbewertung der betroffenen Ackerfläche berücksichtigt. 

Eine Berücksichtigung kulturhistorischer und archäologischer Aspekte bei Inan-
spruchnahme des Plaggenesches wird in den Hinweisen zum Bebauungsplan 
thematisiert (Hinweise zu Bodenfunden).  

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

c)  

 

zu c) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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d)  

 

zu d) Beschlussvorschlag: 

Es besteht aus Sicht der Gemeinde für den östlichen bereits bebauten Bereich 
zum jetzigen Zeitpunkt kein planerischer Handlungsbedarf, da die Erschließung 
gesichert ist, das Gebiet größtenteils bereits bebaut ist und potenzielle neue 
Bauvorhaben entsprechend den Regelungen des § 34 BauGB von der Geneh-
migungsbehörde genehmigt werden können. 

Der Hinweis wird zurückgewiesen. 

e)  

 

zu e) Beschlussvorschlag: 

Die Nutzungsschablonen werden entsprechend der nebenstehenden Stellung-
nahme angepasst. 

Dem Hinweis wird gefolgt. 

f)  

 

zu f) Beschlussvorschlag: 

Eine Kennzeichnung ist, da sich das Planrecht ändern kann, nur eine Moment-
aufnahme und zu einem späteren Zeitpunkt ggf. veraltet und irreführend. Da sich 
die Zulässigkeit von Vorhaben nur nach dem zugrunde liegenden Bebauungs-
plan richtet, wird folglich auf eine entsprechende Kennzeichnung verzichtet.  

Des Weiteren ist die Lage der jeweiligen Bebauungspläne unter dem folgenden 
Link der Gemeinde Berge beziehungsweise der Samtgemeinde Fürstenau ab-
rufbar: https://gis.fuerstenau.de/ServeMap.action?username=bpl&creden-
tials=bpl&configuration=BPLWEB 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

g)  

 

zu g) Beschlussvorschlag: 

Für die Erleichterung der Verfahrensdurchführung wurden die Planunterlagen 
auf die Planzeichnung und die Legende reduziert, um ein gängiges DIN-Format 
zu erhalten, das leichter zu vervielfältigen ist. Die Fassung zum Verfahrensstand 
der „öffentlichen Auslegung“ des Bebauungsplanes wird sämtliche nebenste-
hende Anforderungen erfüllen. 

Dem Hinweis wird gefolgt. 
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h)  

 

zu h) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

i)  

 

zu i) Beschlussvorschlag: 

Plaggeneschböden kommen auf Grund ihrer Entstehungshistorie als anthropo-
gen geprägter Bodentyp i. d. R. immer in der Nähe von alten Siedlungsstruktu-
ren vor. Insofern herrscht hier ein gewisser Zielkonflikt vor dem Hintergrund, 
dass aus Sicht der Siedlungsentwicklung eine bauliche Fortführung älterer Sied-
lungsstrukturen geboten ist und somit zwangsläufig Plaggeneschböden in An-
spruch genommen werden müssen, um eine Zersiedelung der Landschaft in 
Form von Splittersiedlungen auf geringerwertigen Böden zu verhindern. Hier er-
folgt die Abwägung zugunsten kompakter und zusammenhängender Siedlungs-
strukturen. 

Darüber hinaus kann der nebenstehende Aspekt nicht auf Ebene des Bebau-
ungsplanes gelöst werden, sondern ist auf der nachlagerten Ebene zu berück-
sichtigen. 

Es wird jedoch folgende Textpassage in die Begründung und als Hinweis in den 
Bebauungsplan aufgenommen: 

„Das Plangebiet ist flächig mit Plaggeneschen (mittelalterlichen bis frühneuzeitli-
chen Auftragsböden zur Bodenverbesserung) bedeckt. Darunter können bislang 
unbekannte archäologische Fundstellen erhalten sein, die bei den anstehenden 
Erdarbeiten unerkannt zerstört werden. Die Stadt- und Kreisarchäologie Osnab-
rück muss daher rechtzeitig vor dem Beginn der Erschließungsarbeiten informiert 
werden, um diese ggf. archäologisch begleiten zu können. Dabei angetroffene 
archäologische Fundstellen müssen vollständig ausgegraben und dokumentiert 
werden. Es wird darauf hingewiesen, dass die dabei entstehenden Kosten (für 
Material-, Maschinen- und Personaleinsatz) nicht von der Archäologischen Denk-
malpflege übernommen werden, sondern vom Planungs-/vorhabenträger als Ver-
ursacher zu tragen sind (§ 6 Abs. 3 Nieders. Denkmalschutzgesetz).“ 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

j)  

 

zu j) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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k)  

 

zu k) Beschlussvorschlag: 

Es wird davon ausgegangen, dass sich die Immissionswerte durch die Novel-
lierung der TA-Luft nicht gravierend ändern. Daher wird auf eine Neubetrach-
tung verzichtet. 

Siehe Beschlussvorschlag A. I. Nr. 31 m). 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

l)  

 

zu l) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

m)  

 

zu m) Beschlussvorschlag: 

Eine Einschränkung der betreffenden Landwirtschaftsbetriebe im Hinblick auf 
die bisher ausgeübten/genehmigten Tätigkeiten oder potenzielle Entwicklungs-
möglichkeiten ist nicht gegeben, da die entsprechenden Jahresgeruchshäufig-
keiten mit 9% gemäß GIRL den zulässigen Wert für Wohngebiete von 10 % im 
gesamten Plangebiet unterschreiten. 
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Abb. Ausschnitt Geruchsstundenhäufigkeit im Plangebiet (siehe Anlage IV B, Immissionsschutzgut-
achten, Landwirtschaftskammer Niedersachsen, Oldenburg, Stand: September 2020) 

Darüber hinaus ist in dem Bereich des Plangebietes mit den höchsten Werten 
hinsichtlich Jahresgeruchshäufigkeiten ein Versickerungsbecken vorgesehen 
(siehe Abb.: Ausschnitt B-Plan Grafeld Nr. 9 „Erweiterung Baugebiet Plaggene-
sch“).  
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Abb. Ausschnitt B-Plan Grafeld Nr. 9 „Erweiterung Baugebiet Plaggenesch“ (Stand: frühzeitige Be-
teiligung) 

Somit liegt der eigentliche Wert für die nördlichen, später bebaubaren Wohnge-
bietsflächen bei etwa 8% Jahresgeruchshäufigkeiten. Östlich des Plangebietes 
befinden sich bereits bestehende Wohngebäude, welche gemäß § 34 BauGB 
zu beurteilen sind. Gemäß der Abbildung Anlage IV B des Immissionsschutzgut-
achtens der Landwirtschaftskammer Niedersachsen (siehe oben, Ausschnitt 
Geruchsstundenhäufigkeit im Plangebiet) liegt im Grenzbereich des Plangebie-
tes und der östlichen bestehenden Gebäude eine Jahresgeruchshäufigkeit von 
etwa 7% vor.  

Diese oben genannten Unterschiede hinsichtlich der im Plangebiet vorherr-
schenden Geruchsstundenhäufigkeiten sind in Summe als geringfügig anzuse-
hen, da durch die Planung -im Vergleich zur bestehenden Situation- nur eine 
unwesentliche Einschränkung erfolgt. 
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Mit dem aktuellen Ausbreitungsmodell der TA Luft unter den sonst gleichen Be-
dingungen werden gegenüber der im Gutachten genutzten „alten“ Berechnungs-
methode zumeist höhere Geruchsstundenhäufigkeiten ermittelt. Die Größenord-
nung schwankt zwischen 0 und +30 %. Somit würde bei den höchsten Jahres-
geruchshäufigkeit im Plangebiet von 10% gemäß der aktuellen Berechnungs-
methode bei maximal 13 % Jahresgeruchshäufigkeit liegen.  

Das Plangebiet befindet sich im Übergang zum Außenbereich. Für Wohngebiete 
in der Übergangszone zum Außenbereich -was mit diesem Baugebiet der Fall 
ist- darf eine Geruchsstundenhäufigkeit von maximal 15 % als Richtwert in An-
rechnung gebracht werden (OVG-Urteil: Beschluss 10 B 1176/16.NE des OVG 
NRW). Dieser Wert wird im gesamten Plangebiet unterschritten. Die Auswirkun-
gen der untersuchten Betriebe auf das Plangebiet sind im Übergang zum Au-
ßenbereich laut Rechtsprechung als zumutbar anzusehen, da der Ge-
ruchsimmissionswert von 15 % im Plangebiet nicht überschritten wird.  

Daher erfolgt die Abwägung zugunsten der Schaffung von neuem Wohnbau-
land. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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n)  

 

zu n) Beschlussvorschlag: 

In der Planzeichnung werden die Bereiche für die Müllsammelplätze entspre-
chend nachrichtlich gekennzeichnet.  

Des Weiteren wird in der Begründung und unter Hinweise zu Sensibilisierung 
folgende Textpassage aufgenommen: 

„Die Anlieger der östlichen Stichstraßen und der nördlichen Stichstraßen sind ge-
halten, ihre Müllsammelbehälter am Abfuhrtage im Bereich des Kreuzungsbe-
reichs zur Abfuhr bereit zu stellen. Eine zeichnerische Darstellung der Müllsam-
melstelle wurde im Bebauungsplan mit der Kennzeichnung „M“ vorgenommen.“ 

Dem Hinweis wird gefolgt. 

o)  

 

zu o) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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p)  

 

zu p) Beschlussvorschlag: 

Vorgaben des BauGB werden bei der Planaufstellung beachtet. Das Abwä-
gungsergebnis wird entsprechend mitgeteilt, der Bebauungsplan wird in den ent-
sprechenden Ordner hochgeladen. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 
32. Ergänzende Stellungnahme Landkreis Osnabrück 

vom 16.09.2022 

 

a)  

 

zu a) Beschlussvorschlag: 

Einem Lebensraumverlust der Feldlerche wird mit einer geeigneten, im Vorfeld 
mit der Unteren Naturschutzbehörde abgestimmten CEF-Maßnahme vorge-
beugt. Es handelt sich um eine intensiv genutzte Grünlandfläche im Randbe-
reich des Naturschutzgebietes „Hahnenmoor“ (Gemarkung Grafeld, Flur 10. 
Flurstück 6/8). Die Fläche befindet sich in einer Entfernung von ca. 1,5 km zum 
Bebauungsplangebiet. Die Maßnahmenplanung sieht eine Extensivierung der 
Grünlandnutzung vor und eignet sich neben ihrer Funktion als funktionserhal-
tende Maßnahme für die Feldlerche auch als Ausgleichsfläche im Sinne der Ein-
griffsregelung.  

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

b)  

 

zu b) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

c)  

 

zu c) Beschlussvorschlag: 

Plaggeneschböden kommen auf Grund ihrer Entstehungshistorie als anthropo-
gen überformter Bodentyp i. d. R. immer in der Nähe von alten Siedlungsstruk-
turen vor. Insofern herrscht hier ein gewisser Zielkonflikt vor dem Hintergrund, 
dass aus Sicht der Siedlungsentwicklung eine bauliche Fortführung älterer Sied-
lungsstrukturen geboten ist und somit zwangsläufig Plaggeneschböden in An-
spruch genommen werden müssen, um eine Zersiedelung der Landschaft in 
Form von Splittersiedlungen auf geringerwertigen Böden zu verhindern. Hier er-
folgt die Abwägung zugunsten kompakter und zusammenhängender 
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Siedlungsstrukturen. 

Die unvermeidbare Überplanung von schutzwürdigem Boden wird in der Ein-
griffsbilanzierung der nachgelagerten Bebauungsplanung berücksichtigt. Ge-
mäß der im Landkreis Osnabrück üblichen Vorgehensweise erfolgt zu diesem 
Zweck ein Aufschlag von 0,2 Werteinheiten bei der Bestandsbewertung der auf 
Plaggenesch liegenden Biotoptypen. 

Eine Berücksichtigung kulturhistorischer Aspekte bei Inanspruchnahme des 
Plaggenesches wird in den Hinweisen zum Bebauungsplan thematisiert (Hin-
weise zu Bodenfunden). 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

d)  

 

zu d) Beschlussvorschlag: 

Das Abwägungsergebnis wird entsprechend mitgeteilt, der Bebauungsplan wird 
in den entsprechenden Ordner hochgeladen. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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II. Öffentlichkeit (§ 3 Abs. 1 BauGB) 

 

 
Die Beteiligung der Öffentlichkeit im Rahmen des § 3 Abs. 1 BauGB fand in der Zeit von 
12.08.2022 bis 12.09.2022 statt. Während dieses Zeitraumes sind keine Bedenken oder 
Anregungen von den Bürgern vorgetragen worden. 
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B. BETEILIGUNG  

 
I. Träger öffentlicher Belange (§ 4 Abs. 2 BauGB) 

 

 
Von den nachstehenden Nachbarkommunen, Behörden und sonstigen Trägern öffentli-
cher Belange, wurden weder Anregungen noch Bedenken vorgetragen: 

1. Bundeswehr 
vom 16.10.2024 

2. Samtgemeinde Fürstenau 
vom 17.10.2024 und 23.10.2024 

3. Polizeiinspektion Osnabrück 
vom 18.10.2024 

4. Ericsson Services GmbH 
vom 18.10.2024 

5. Gemeinde Menslage 
vom 18.10.2024 und 24.10.2024 

6. Nowega GmbH 
vom 21.10.2024 

7. Gemeinde Bippen 
vom 21.10.2024 

8. EWE Netz GmbH 
vom 22.10.2024 

9. Gemeinde Eggermühlen 
vom 22.10.2024 und 24.10.2024 

10. Ericsson Services GmbH-Richtfunkplanung 
vom 23.10.2024 

11. Unterhaltungsverband UHV 97 Mittlere Hase 
vom 23.10.2024 

12. Landwirtschaftskammer Niedersachsen 
vom 17.10.2024 und 24.10.2024 

13. Samtgemeinde Herzlake 
vom 25.10.2024 und 08.11.2024 

14. Amprion GmbH 
vom 28.10.2024 

15. Bistum Osnabrück- Abtl. Kirchengemeinden- Referat Liegen-
schaften 
vom 28.11.2024 

16. Nds. Landesforsten – Forstamt Ankum 
vom 06.11.2024 

17. Nds. Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr 
vom 15.11.2024 

18. Handwerkskammer Osnabrück – Emsland – Grafschaft 
Bentheim 
vom 18.11.2024 

19. Vodafone Deutschland GmbH 
vom 19.11.2024 

20. Staatl. Gewerbeaufsichtsamt Osnabrück 
vom 25.11.2024 
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Von den nachstehenden Nachbarkommunen, Behörden und sonstigen Trägern öffentli-
cher Belange sind Stellungnahmen mit Anregungen bzw. Hinweisen eingegangen: 

 

 
21. Stadt- und Kreisarchäologie 

vom 16.10.2024 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Siehe Beschlussvorschläge A. I. Nr. 20 a) und b) sowie A. I. Nr. 31 i) 

Die Stadt- und Kreisarchäologie Osnabrück wird rechtzeitig vor Beginn der Er-
schließungsarbeiten informiert, sodass eine archäologische Begleitung während 
der Maßnahmen möglich ist. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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22. LGLN -Kampfmittelbeseitigungsdienst 

vom 25.10.2024 und 30.10.2024 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Gemäß der Luftbildauswertung vom Landesamt für Geoinformation und Landes-
vermessung Niedersachsen besteht für Teilflächen (Verdachtsflächen) im Plan-
gebiet ein Verdacht auf Kampfmittel.  

Es wurde daher eine Sondierung beauftragt. Die Sondierung von Schollenber-
ger Kampfmittelbergung GmbH ergab, dass die entsprechenden Verdachtsflä-
chen frei von Kampfmitteln sind. Dieses Schreiben war zum Zeitpunkt der öf-
fentlichen Auslegung und ist zur Satzungsfassung als Anlage Bestandteil der 
Begründung dieses Bebauungsplanes. 

Da jedoch ein Kampfmittelvorkommen dennoch nicht völlig ausgeschlossen 
werden kann, wurde zur Sensibilisierung des Themas bereits eine entspre-
chende Textpassage als Hinweis in den Bebauungsplan aufgenommen. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

 



 
Gemeinde Berge, Bebauungsplan Grafeld Nr. 9 „Erweiterung Baugebiet Plaggenesch“ 

- öffentliche Auslegung – Städtebaulich-Planerische Stellungnahme – Abwägung 

 

 

P:\9229 VR-Bank eG Osnabrücker Nordland\014 S Erw BG Holthöchte Grafeld\06 Satzung\03 Texte\B-Plan\06-BP9-ABW-a.docx 33  
 

 
23. Industrie- und Handelskammer Osnabrück – Emsland – Grafschaft 

Bentheim 
vom 28.10.2024 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Gemäß § 4 Abs. 1 BauNVO dienen Allgemeine Wohngebiete (WA) vorwiegend 
der Wohnnutzung. Eine Verpflichtung zur Nutzungsdurchmischung in Hinblick 
auf die im B-Plan zulässigen Nutzungen besteht nicht. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

 
24. Deutsche Telekom Technik GmbH 

vom 15.11.2024 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Zur Sensibilisierung der Thematik und zum Schutz von bestehenden Leitungen 
wird folgender Hinweis unter Hinweise auf der Planzeichnung aufgenommen:  

„Ver- und Entsorgungsleitungen 

Die im Plangebiet sowie dessen Umgebung vorhandenen Leitungen und Anlagen 
sind in ihrem Bestand grds. zu erhalten und dürfen weder beschädigt, überbaut, 
überpflanzt und anderweitig gefährdet werden. Sollten die Notwendigkeit einer 
Anpassung bestehen, wie z.B. Änderung, Beseitigung, Neuherstellung, sind die 
gesetzlichen Vorgaben und die anerkannten Regeln der Technik zu beachten. 
Hinsichtlich der weiteren Planung und Ausführung ist eine frühzeitige Beteiligung 
und Abstimmung mit den Ver- und Entsorgungsträgern erforderlich. Darüber hin-
aus ist es erforderlich, dass sich die Bauausführenden vor Baubeginn der Arbei-
ten über die Lage der Bestandsleitungen bei den Versorgungsträgern informie-
ren.“ 

Dem Hinweis wird gefolgt.  
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25.  Wasserverband Bersenbrück 

vom 15.11.2024 

 

a)  

 

zu a) Beschlussvorschlag: 

Die Abteilungen „Technik Wasser“ und „Technik Abwasser“ wurden in den die-
sem B-Plan nachgelagerten Planungsebenen für die Erschließung bereits betei-
ligt. Die Abstimmungen laufen aktuell noch.  

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
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b)  

 

zu b) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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26. Landkreis Osnabrück 

vom 22.11.2024 

 

a)  

 

zu a) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

b)  

 

zu b) Beschlussvorschlag: 

Die Rechtsgrundlagen in der Präambel werden entsprechend angepasst.  

Ein Verweis auf die maßgebliche Fassung der BauNVO war bereits zur öffentli-
chen Auslegung unter den Hinweisen auf der Planzeichnung vorhanden. 

Dem Hinweis wird in Teilen gefolgt.  
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c)  

 

zu c) Beschlussvorschlag: 

Siehe Beschlussvorschläge A. I. Nr. 20 a) und b) sowie A. I. Nr. 31 i) 

Die Stadt- und Kreisarchäologie Osnabrück wird rechtzeitig vor Beginn der Er-
schließungsarbeiten informiert, sodass eine archäologische Begleitung während 
der Maßnahmen möglich ist. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

 

d)  

 

zu d) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

e)  

 

zu e) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
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f)  

 

zu f) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

g)  

 

zu g) Beschlussvorschlag: 

Im Plangebiet wird kein Regenrückhaltebecken, sondern ein Versickerungsbe-
cken hergestellt. Ein Grundwasseranschnitt liegt gemäß Bodengutachten an kei-
nem Punkt im Erschließungsgebiet vor. Das Versickerungsbecken ist mit einem 
Retentionsvolumen von 1.440 m³ geplant. Die Sohle des Beckens wird so aus-
gebildet, dass das Niederschlagswasser kontinuierlich Versickern kann. Am 
tiefsten Punkt des umliegenden Geländes wird ein Notüberlauf konstruiert, damit 
das Wasser bei einem Überstau kontrolliert auf den Grünstreifen der Ohrthauser 
Straße abfließen kann. Das Becken ist auf ein 20-jährliches Regenereignis aus-
gelegt. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

h)  

 

zu h) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
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i)  

 

zu i) Beschlussvorschlag: 

Ein entsprechender Antrag wurde bereits bei der unteren Wasserbehörde ge-
stellt und genehmigt (siehe Stellungnahme des Wasserverbands Bersenbrück 
unter B. I. Nr. 25 a). 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

j)  
 

zu j) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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k)  

 

zu k) Beschlussvorschlag: 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.  
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l)  

 

 

zu l) Beschlussvorschlag: 

Die nebenstehenden Hinweise sind im Nachgang des Bebauungsplanverfah-
rens im Zuge der baulichen Umsetzung und in Verantwortung des Vorhabenträ-
gers zu beachten.  

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 



 
Gemeinde Berge, Bebauungsplan Grafeld Nr. 9 „Erweiterung Baugebiet Plaggenesch“ 

- öffentliche Auslegung – Städtebaulich-Planerische Stellungnahme – Abwägung 

 

 

P:\9229 VR-Bank eG Osnabrücker Nordland\014 S Erw BG Holthöchte Grafeld\06 Satzung\03 Texte\B-Plan\06-BP9-ABW-a.docx 42  
 

m)  

 

zu m) Beschlussvorschlag: 

Die nebenstehenden fachpraktischen Hinweise werden im Zuge der Maßnah-
menumsetzung berücksichtigt.  

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

n)  

 

zu n) Beschlussvorschlag: 

Die Vermeidung/Minderung anlage-/betriebsbedingter Auswirkungen wird durch 
diverse verbindliche Festsetzungen gesichert und ist somit verpflichtend baulich 
umzusetzen (Versickerungsbecken, Erhaltungsgebot Gehölzbestände, Pflanz-
gebote, Versickerung auf den Grundstücken, naturverträgliche Beleuchtung, na-
turnahe Einfriedung in Richtung der freien Landschaft). 

Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen im Zuge der Bauarbeiten betreffen 
im Wesentlichen die zeitliche Befristung von Gehölzbeseitigungen im Sinne des 
Artenschutzes, den vorsorgenden Bodenschutz und den Schutz zu erhaltender 
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Gehölze. Zur Verdeutlichung weist die Planunterlage unter Hinweise/Empfeh-
lungen explizit auf diese Sachverhalte hin.  

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.   

o)  

 

zu o) Beschlussvorschlag: 

Bezüglich einer Pflanzung von Gehölzen im Plangebiet wird allgemein unter den 
Hinweisen/Empfehlungen auf die Verwendung heimischer Arten hingewirkt. Auf 
eine verbindliche Festsetzung wird aber im Sinne der gestalterischen Freiheit 
insbesondere in den Privatgärten verzichtet. Bezüglich der Artenauswahl für 
Stellplatzbäume kommt hinzu, dass sich hier aufgrund der erschwerten Stand-
ortbedingungen (starke Versiegelung und damit einhergehend extreme Tempe-
raturen, Wassermangel und Sauerstoffmangel im Boden, ggf. Streusalzein-
satz/Eintrag sonstiger Schadstoffe) mitunter nicht-heimische Arten resilienter 
gegenüben diesen erschwerten Bedingungen, auch in Kombination mit den Fol-
gen des Klimawandels (höhere Temperaturmaxima im Sommer, Niederschlags-
extreme/weniger Niederschläge im Sommer), sind.  

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.  

p)  

 

zu p) Beschlussvorschlag: 

Eine Beachtung der nebenstehenden Literaturempfehlung wird den an Dachbe-
grünung interessierten Bauwilligen, sei es für Gründächer auf Hauptgebäuden 
oder auch nur auf Garagen, Carports oder Nebengebäuden, empfohlen. Der 
Praxisleitfaden der Hochschule gibt wertvolle Hinweise für eine größtmögliche 
Unterstützung der biologischen Vielfalt.  

Eine Weitergabe der Infos könnte z. B. im Zuge der Vermarktung erfolgen.  

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
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q)  

 

zu q) Beschlussvorschlag: 

Die örtlichen Bauvorschriften geben bereits verbindlich vor, dass zur Einfriedung 
der Baugrundstücke im WA 1 und WA 2 ausschließlich lebende Hecken aus in 
Deutschland heimischen Laubgehölzarten (Schnitthecken oder freiwachsend) 
zulässig sind. 

Hinsichtlich der Eingrünung von Müllbehältern werden im Sinne einer gestalteri-
schen Freiheit keine Pflanzenarten vorgegeben. Auch hier gilt aber die Empfeh-
lung zur Verwendung heimischer Arten, die zur Sensibilisierung in der Planun-
terlage enthalten ist.  

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

r)  

 

zu r) Beschlussvorschlag: 

Der nebenstehende Hinweis verfolgt die Absicht, nicht verbindliche Möglichkei-
ten zur naturnahen Gestaltung des Baugebietes in der Umsetzung zu fördern. 
Eine Möglichkeit besteht z. B. im Rahmen der Vermarktung, wo zur Sensibilisie-
rung der Bauwilligen nochmals explizit die genannten Aspekte kommuniziert 
werden könnten/sollten.  

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
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s)  

 

zu s) Beschlussvorschlag: 

Siehe Beschlussvorschläge A. I. Nr. 32 a) und b) 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.  

t)  

 

zu t) Beschlussvorschlag: 

Im Plangebiet sind öffentliche Straßenverkehrsflächen in einer Breite von 6,0 m 
festgesetzt worden. Die Stichstraßen zu den Grundstücken in der sogenannten 
2. Reihe wurden mit einer Breite von 3,5 m bis 4,5 m festgesetzt. Diese Breiten 
sind ausreichend um eine Zuwegung mit Feuer- und Rettungsfahrzeugen zu den 
einzelnen Grundstücken zu ermöglichen. Sämtliche Grundstücke haben eine 
ausreichende Zufahrt / Anschluss an die jeweilige Straßenverkehrsfläche.  

Die entsprechenden nebenstehenden Anforderungen gemäß § 2/3 DVNBauO 
und § 5/6/20 NBauO sind im Nachgang im Rahmen der jeweiligen Genehmi-
gungsplanungen zu beachten. 

Darüber hinaus wurde bereits in der Begründung unter Ziffer 7.5 folgende Text-
passage aufgenommen: 

„Es ist bei der späteren Planung von Stellplätzen, Pflanzbeeten und Bäumen im 
öffentlichen Verkehrsraum im separaten Straßenentwurf darauf zu achten, dass 
Müllsammelfahrzeuge sowie Hub- und Rettungsfahrzeuge ungehindert ein- und 
ausfahren können. Des Weiteren sind ausreichende Zufahrts- bzw. Angriffswege, 
ein 2. Flucht- und Rettungsweg sowie geeignete Aufstellflächen zu berücksichti-
gen.“ 

Die verkehrliche Erschließung kann somit auch in Hinblick auf den Brandschutz 
als gesichert betrachtet werden. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
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u)  

 

zu u) Beschlussvorschlag: 

In der Entwurfsbegründung dieses Bebauungsplanes wurde bereits zur öffentli-
chen Auslegung unter Kapitel 9.3 Verkehrliche Erschließung und infrastruktu-
relle Ver- und Entsorgung auf Seite 24 auf die geplante Löschwasserversorgung 
inhaltlich eingegangen. 

Für den B-Plan Nr. 9 wurde gemäß DVGW-Arbeitsblatt W 405 der Löschwas-
serbedarf geprüft. Für das Plangebiet muss eine Menge von 48 m³/h über einen 
Zeitraum von 2 h bereitgestellt werden. Der Löschbereich erfasst sämtliche 
Löschwasserentnahmestellen im Umkreis von 300 m um das Brandobjekt.  

Aus dem Trinkwassernetz können laut Aussage des Netzbetreibers (Wasserver-
band Bersenbrück) 24 m³/h bei einem Versorgungsdruck von 3,5 bar entnom-
men werden. 

Die zusätzlich erforderliche Löschwassermenge wird durch eine noch zu erbau-
ende Löschwasserzisterne mit einem Volumen von 50 m³ bereitgestellt, die un-
terhalb des Spielplatzes installiert wird.  

Hierdurch wird die Löschwasserversorgung im Plangebiet sichergestellt. 

Abstimmungen und Planungen hinsichtlich der Lage und Ausgestaltung der er-
forderlichen Hydranten werden im Nachgang zu diesem Bauleitplanverfahren 
durchgeführt. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.   

v)  

 

zu v) Beschlussvorschlag: 

Das Ergebnis der Abwägung wird dem Landkreis Osnabrück mitgeteilt. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

w)  

 

zu w) Beschlussvorschlag: 

Die Planung wird auf den entsprechenden Ordner der Internetplattform des 
Landkreises Osnabrück hochgeladen. 
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Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

 
27. Landesamt für Bergbau, Energie und Geologie 

vom 25.11.2024 

 

a)  

 

zu a) Beschlussvorschlag: 

Siehe Beschlussvorschlag A. I. Nr. 30 a) 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

b)  

 

zu b) Beschlussvorschlag: 

Gemäß dem NIBIS-Kartenserver (Zugriff: November 2024) liegen innerhalb 
bzw. unterhalb des Geltungsbereiches dieses Bebauungsplanes kein Bergbau 
oder Bergwerkseigentümerrechte vor. 

Dem Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

c)  

 

zu c) Beschlussvorschlag: 

Dem Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
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28. Vodafone West GmbH 

vom 26.11.2024   

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
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II. Öffentlichkeit (§ 3 Abs. 2 BauGB) 

 

 
Die Beteiligung der Öffentlichkeit im Rahmen des § 3 Abs. 2 BauGB fand in der Zeit von 
25.10.2024 bis 25.11.2024 statt. Während dieses Zeitraumes sind keine Bedenken oder 
Anregungen von den Bürgern vorgetragen worden. 
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